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Auf allen Wertstoffhöfen:  
Energiesparlampen kostenlos entsorgen 
 
Die Lebensdauer einer Energiesparlampe ist gegenüber herkömmlichen 
Glühbirnen bis zu zehn Mal länger, der Energieverbrauch liegt bei gleicher 
Leuchtkraft um bis zu 80 Prozent niedriger. Die höheren Kosten in der An-
schaffung rechnen sich unterm Strich durch den geringeren Energie-
verbrauch und die längere Lebensdauer. Weil aber Energiesparlampen 
vergleichsweise große Mengen an Umweltgiften wie Quecksilber, Blei und 
Cadmium enthalten, gehören sie nicht in den Hausmüll. 
 
Energiesparlampen werden immer beliebter, aber kaum jemand weiß über die 
umweltgerechte und vom Gesetzgeber vorgeschriebene Entsorgung Bescheid. 
Der größte Teil der Altlampen aus Haushalten landet im Restmüll. Im vergan-
genen Jahr wurden nach einer Schätzung des Umweltministeriums Baden-
Württemberg landesweit nur rund sieben Millionen Energiesparlampen über 
Sammelstellen abgegeben. Damit liegt der Rücklauf höchstens bei geschätzten 
20 Prozent.  
 
Diese Quote könnte sich bald verbessern, denn ab sofort werden im Ostalbkreis 
alte Energiesparlampen auf allen Wertstoffhöfen kostenfrei von der GOA ange-
nommen. "Wir passen unser Entsorgungsangebot damit der technischen und 
gesellschaftlichen Entwicklung an", erklärt GOA-Prokurist Jürgen Schneider. 
"Wenn im Jahr 2010 der EU-Beschluss zur Einstellung der Glühbirnenprodukti-
on zum Tragen kommt, sind wir auf die zu erwartenden größeren Mengen gut 
vorbereitet."  

Die Abgabe auf den Wertstoffhöfen des Ostalbkreises ist während der regulä-
ren Öffnungszeiten möglich. Zur Vermeidung von Verletzungen bittet die GOA 
darum, die Leuchten nicht in die Behälter zu werfen, sondern zu legen, und ge-
gebenenfalls das Personal um Hilfe zu bitten. "Jeder Einzelne kann durch die 
Rückgabe alter Energiesparlampen einen Beitrag zum Umweltschutz und zur 
Schonung von Rohstoffressourcen leisten", lautet ein Appell von Baden-
Württembergs Umweltministerin Tanja Gönner. 

Das neue Entsorgungsangebot gilt jedoch nicht für die klassischen Leuchtstoff-
röhren. Für die ist weiterhin nur die Abgabe bei der Problemstoffsammlung 
möglich. 

Fragen zur Entsorgung von Energiesparlampen beantwortet die GOA unter den 
Telefonnummern 07171/1800-555 und -520. 

 


